
Jesuıten VOI dem Eintritt der Mendikanten, deren Liste 1m Archiv VO  - Makao
(Ajuda-Bibliothek in Lissabon) noch erhalten ist, sınd samtlıch verschwunden,
einschl. der Anweısungen VOoO  } VALIGNANO und RICCI; wahrscheinlich sınd S16
vernichtet, w16€e dort VOo  } der Schrift des LANGOBARDO ausdrücklich heißt „ad
extinguendas oppınıonum dissensiones” (Jes Asıa FA 145r) Die Fest-
legung stutzte sıch nıcht auf Erfahrung un dıe Klarheıt der Sache, sondern auf
den Entscheid der roöomischen Jesuitentheologen, die für dıe Mendikanten keine
letzte Autoritat u Die Grundlage Kıccıs, nach der die Ahnenopfer -
sprünglıch un! deshalb wesentliıch zıvıl und nıcht anımiıstisch ist falsch,
WI1IE auch der Jesuitensinologe LEON WIEGER nachweist (B 1583 f) Gewiß
dıe ersten Mendikanten Anfänger in der Sınologie; ber FRANCISCO VARO, der
tür Navarrette die bedeutenden Sınologen rancatı und LL

eintrat (Bıbl. Casanatensis In Rom), MU: unbedingt be1 der Beurteilung der
Ritenfrage beachtet werden, WwW1€e auch andere Sıinologen unter den Dominıkanern
un! Franziskanern. „Niemals nehmen WITr (oder verbieten WIr)  “ sagt NAvA-
RRETTE, Tratados 472, „noch wollen WIT das Politische und Zavıle verbieten,
noch gibt eıinen Grund der eın Fundament dafür Wır verbieten das Relıig1iöse
einer alschen Sekte un! beweısen, daflß solches ist. Der N Streit WAar des-
halb 1m Grunde keıin Akkommodationsstreit, sondern eın Streit sinologısche
Fragen 169; vgl auch 158) Man kann aum behaupten, dafiß dıe Sinologıe
VO heute den Auslegungen der alten Jesuiten zustimme!

Die Darlegungen des MARTINI siınd uns einz1g AUS dem Dekret VO  e 1656
bekannt. Danach sınd S1E keineswegs ine „bündige und klare Beschreibung der
verschiedenen Riten“ 367 Die harte Kontroverse darum hätte erwähnt
werden sollen 5 > 182 Was dıe feierliche Verehrung des Konfuzius —-

geht, die klarsten ıhren ınn offenbart, haben dıe Jesuiten S1€ ohl all-
gemeın verboten, ber den Beichtvätern wurde die Vollmacht gegeben, 1ın Son-
derfällen dıe Erlaubnis ZU  am} Teilnahme geben 193 244) Sie hatte des-
halb ohl erwähnt werden dürten.

Was dıe Jesuıten tatsächlich zustande brachten, Wal, dafß INa  =) Relig1öses un
Zıivıles unterscheiden lernte, dafß INa  - die tatsächlich vorhandene zıvıle Be-
deutung hervorhob, un! 1929 N der veranderten Umstände ine Neu-
ordnung der kirchlichen Bestimmungen erfolgen konnte.

Ich möchte noch einmal hinweıisen auf die Vorzüge des Buches, dessen Autor
als guter Kenner der Geschichte Chinas und der Missıon uns daruüuber vıel Gutes

Nn weiß (1 W1e viele andere Jesuitenmissionare (Al n 1 Y

etc.) sınd wirklich hervorragende Beispiele für die moderne eıt des Dialogs,
w1e VO Konzıl gefordert wird; doch S1N! 1E nıcht Das große Exembpel schlecht-
hın. Den Iriumphalismus sollten WITr beiseıte lassen, 1Ur der Wahrheit

dıenen.
BıermannWalberberg

Um dıe Finheit ın Botschaft uUN (G(estalt der Kırche Auswahl Aus den
Lehrgesprächen zwischen der Kırche VO'  e Sudindien un lutherischen
Kırchen 1n Südindıen (1948—1959). Kıngeleitet un 1n deutscher ber-
setzung herausgegeben VO  n Felix Evangelische Verlags-
anstalt/Berlin 1964 67 . 3,30

Dıie fünf 1n dem eft übersetzten (Gemeinsamen Erklärungen ındıscher
Lutheraner UN der' UO  S Sudındıen sınd das Ergebnis VO:  w} Lehrgesprächen,
für dıe 1951 eın Themenplan entworfen worden Wa  - Die TIThemen sınd „Gesetz
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und Evangelium“, »”  16 Lehre vVon der Erwählung“, „Die Beziehung VO:  b Lehr-
und Bekenntniserklärungen ZU eın der iırche®, „Das Heilige Abendmahl*“*
und „Kirche un! Amt” Der Erklärung über das letztgenannte Thema gehen
sechs Dokumente OTAauS, die die Diskussion wıderspiegeln. „Abschließende
Empfehlungen“ au dem Aprıl 1959 stellen fest, „dafß das Mai der Überein-
stiımmung ın der Lehre derartig ist, daß dıe Gewähr gıbt für ine CHNSCIC
Gemeinschaft zwiıischen uNnseren Kirchen, als S1e ZU  —4 eıt besteht“ (56  a Seit 1961
haben Einigungsverhandlungen begonnen. Der Herausgeber iragt jedoch, „ob
insbesondere be1 den praktischen Verhandlungen uüber Stellung un! Gestaltung
des Bischofsamts un! der Ordination erneut Grundsatzprobleme auftbrechen“
werden (11) Aus dem Lehrgehalt se1  = herausgehoben, dafiß der Verdienstgedanke
abgelehnt 16) und das Bischofsamt als wertvoll, ber nıcht „wesenhalit für die
Existenz der Kıirche“ erklärt wiıird (55); ferner aus der Abendmahlslehre: „Wir
glauben, daß WIT, WENnNn WITLr das rot und den Wein nach seinem Gebot empfan-
SCH, den eib un! das Blut Christi auf geistliche Weise empfangen auf Grund
der sakramentalen Einung, dıe durch se1n Wort gesetzt hat“ (29)

Münster aul Hacker

Van Straelen, H., SV  - The (;atholic Encounter wıth World Relıigions.
Wiıth preface Dy Em Paul Card Marella. Burns Oates /
London 1966, 2092

Vft biıetet der Offentlichkeit ıne NeEUEC Publikation d. dıe alleın durch ihre
außere Aufmachung schon verblüfft. Das hiıer angezeıigte uch tragt namlıch
N:  ‚u das gyleiche Kleid WI1E das 1mM Vorjahr herausgebrachte: Our Attıtude
Towards Other Relıgi0ons, erschienen bei Enderle-Herder / Tokyo, 115
Des Rätsels Lösung findet sıch 1n einer kurzen Notiz untersten and der

„A consıderable part of thıs book has een published for distrıbution 1n
Japan under the tıtle Our Attıtude I owards Other Kelıgions.“ Bei SCHNAUCTEM
Zusehen zeıgt S1'  9 daß sıch ine Zweitauflage unter anderem Titel handelt,
die die Kapıtel T5a iwa ZWanzıg Seiten erweıtert, ein Kapıtel uüber
„Däas Konzıil un! die Missionen“ anfügt un! schließlich als Kapıtel die CNS -
lische Übersetzung des Konzilsdekrets „Über dıe Missıionstätigkeit der Kirche“
bietet. Es scheint m1r aus bibliothekstechnischen und bıbliographischen Gründen
angebracht, hierauf hinzuweıisen, zumal das Buch miıt dem 'Titel he G atholic
Encounter nth World Relıgions 1m Widerspruch der Notiz auf
auf der Rückseite des Titelblattes den Vermerk tragt: This(!) edition first
published 1966 Mıiıt der inhaltlichen Aussage dieser Veröffentlichung hat sıch dıe
ZMR bereits auseinandergesetzt 1967, 183—185).

Münster Glazık
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